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Gedicht - Nr. 216

Tief am Himmelszelt schon steht
nun der Sonne letzter Strahl.
Hin zur Dämmerung es geht

bald die Nacht umgibt das Tal.
Nun im Abendlicht, die Wolken

die noch ziehen am Himmelsband.
Nahend schon das Sternenvölkchen

Abendfrieden überm Land.
Und im frommen Tischgebete

Dankgesagt für Tag und Nacht.
Schon der Abendglocken Töne
künden von des Herren Macht.
Nun schon grau der Berge Hügel

mild der Mond am Himmel lacht.
Und es breiten sich die Flügel

über uns, zur friedlich Nacht.
Und vor deinen Wünschen schließe

Mensch nun deine Augen zu.
Morgens neue Hoffnung sprieße

wenn vorüber, nächtlich Ruh.
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